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Ammoniak spart Energie
und Kosten beim Kühlen

letten durch den Kühltunnel
geführt. Danach wird der Jo-
gurt vollautomatisch in das
18 000 Kubikmeter grosse
Hochregallager transportiert.
Butter wird erst im Tiefkühl-
lager von 18 Grad auf minus 
20 Grad abgekühlt. Und das
innerhalb 24 Stunden.

In dem für rund 3400 Paletten
konzipierten Lager werden
vier Deckenverdampfer ver-
wendet, die die Luft gleich-
mässig über die eingelagerten
Produkte verteilen. Die Kälte-
leistung pro Verdampfer
beträgt 55 bis 85 Kilowatt.
18 Ventilatoren bewegen

stündlich 45 500 Kubikmeter
Luft und sorgen so für den
erforderlichen Luftwechsel.

Die zentrale Kälteanlage wird
mit neun Tonnen Ammoniak
betrieben. Derzeit beträgt die
Kälteleistung 2900 Kilowatt.
Für zukünftige Kapazitätsstei-
gerungen ist jedoch vorge-
sorgt: So kann die Leistung bei
Bedarf auf bis zu 3500 Kilo-
watt gesteigert werden.

Eiswasser vorkühlen
Um die Kapazität einer Molke-
rei zu erweitern, installieren
die Betreiber oftmals zusätzli-

Die Qualitätsansprüche an Milchprodukte wie Frischmilch,
Jogurt und Butter sind hoch: Von der Verarbeitung bis zur
Lagerung der empfindlichen Produkte müssen schnelle und
reibungslose Kühlketten gewährleistet werden. Das kostet
Energie. Da die Energiepreise jedoch steigen, suchen die
Betreiber von Molkereien nach Einsparpotenzialen.

Auf Grund der sehr guten
thermodynamischen Eigen-
schaften erfordert das natürli-
che Kältemittel Ammoniak
den geringsten Energieauf-
wand zur Erzeugung einer be-
stimmten Kälteleistung. Die-
ser Vorteil kommt gerade in
Molkereien mit ihren grossen
Anlagen zum Tragen.

Kälte zentral erzeugen
Bereits jetzt werden Kältean-
lagen mit Ammoniak in vielen
Molkereien eingesetzt. So
zum Beispiel bei Bergland-
milch, einem grossen Milch-
produzenten Österreichs.
In Aschbach bei Wien werden
täglich rund 700 000 Liter
Rohmilch angeliefert und zu
Frisch- und H-Milch, Jogurt,
Butter und Käse verarbeitet.
Um diesen Mengen gerecht
zu werden, wurden die Pro-
duktions- und Lagerkapazitä-
ten um knapp die Hälfte er-

weitert und mit einer zentra-
len Ammoniak-Kälteanlage
ausgestattet.

In direkter Nachbarschaft zum
bestehenden Werk errichtete
Berglandmilch einen Neubau
mit 8500 Quadratmetern
bebauter Fläche.

Die Kälteanlage besteht aus
zwei Eiswasserspeichern, ei-
nem Kühltunnel, einem Hoch-
regallager und einem Tief-
kühllager. Die Eiswassersilos
stellen Kälte zur Kühlung
sämtlicher Produktionspro-
zesse zur Verfügung. Die Spei-
cherleistung der beiden Silos
beträgt insgesamt 5000 Kilo-
wattstunden. Im Kühltunnel
wird fertiger Jogurt in 90 Mi-
nuten von 25 Grad Abfülltem-
peratur auf 6 Grad Lagertem-
peratur abgekühlt. Ausgerüs-
tet ist er mit acht Ammoniak-
Standverdampfern. Stündlich
werden rund 50 Produktpa-

Grasso NH3 Flüssigkeitskühlsatz
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che Eiswasserspeicher. Damit
sind jedoch hohe Investitio-
nen und entsprechender
Platzbedarf verbunden. Eine
preiswerte Alternative stellt
hier die Eiswasservorkühlung
dar. Diese Anlagen kühlen das
zurücklaufende Wasser vor
Eintritt in das Eiswasserbe-
cken ab und entlasten so die
bestehende Anlage.

Dafür werden Flüssigkeits-
kühlsätze mit Ammoniak ver-
wendet. Generell ist jeder die-
ser Chiller unabhängig vom
Kältemittel eine Black Box, die
Wasser beziehungsweise Sole
auf einem bestimmten Tem-
peraturniveau bereitstellt. Der
Flüssigkeitskühlsatz setzt sich
aus einem Schrauben- oder
Hubkolbenverdichter und ei-
nem überfluteten Wärmetau-
scher zusammen. Das Herz-
stück besteht aus einer Ex-
pansionsvorrichtung mit ei-
nem Injektor, der das Kälte-

mittel direkt in den Platten-
verdampfer spritzt. Als Ver-
dampfer werden laserge-
schweisste Edelstahlplatten
verwendet. Alle Komponenten
sind industriell vorgefertigt
und werden individuell zu ei-
nem Flüssigkeitskühlsatz zu-
sammengestellt – der Monta-
geaufwand vor Ort reduziert
sich damit.

Je nach Ausführung beträgt
die Kälteleistung 200 bis
6000 Kilowatt. Das Kältemit-
telvolumen ist gering und auf
einen kleinen Bereich be-
schränkt, sodass die Kältemit-
telführenden Bauteile nicht in
Kontakt mit den zu kühlenden
Produkten kommen.

In grösseren Betrieben wer-
den auch schwerkraftbetrie-
bene Plattenwärmetauscher
als Verdampfer mit aufgesat-
teltem Abscheider eingesetzt.
Dieses System erhöht den

Wirkungsgrad der Anlage im
Vergleich zur Direkt-Expan-
sion und ist ein wichtiger
Faktor bei steigenden Energie-
kosten. Zu den weiteren Bau-
teilen gehören dann Verduns-
tungskondensatoren und
Enthitzer mit Ölkühler zur
Wärmerückgewinnung. Die
Ammoniak-Füllmengen sind
gering – pro Anlage zirkulie-
ren weniger als 750 Kilo-
gramm.

Clevere Technologie
Kälteanlagen mit Ammoniak
haben sich in der Milchverar-
beitenden Industrie als cleve-
re Lösung bewährt. Neben
ihrem geringen Energiebedarf
sind Ammoniak-Anlagen
klimaneutral, sicher in ihrer
Handhabung und wirtschaft-
lich.
So fallen die Betriebskosten
durch den verringerten War-
tungsaufwand entsprechend
niedrig aus. Ammoniak selbst

ist ein preisgünstig zu bezie-
hendes Kältemittel und ist in
grossen Mengen vorhanden.

Ammoniak (NH3) 
Ammoniak wird als Kältemit-
tel seit über 100 Jahren erfolg-
reich in Industriekälteanlagen
eingesetzt. Es ist ein farbloses,
unter Druck verflüssigtes Gas
mit stechendem Geruch. Als
Kältemittel ist Ammoniak un-
ter der kältetechnischen Be-
zeichnung R 717 (R = Refrige-
rant) bekannt und wird für die
Verwendung in der Kältetech-
nik synthetisch hergestellt.
Ammoniak hat kein Ozonab-
baupotenzial (ODP = 0) und
keinen direkten Treibhausef-
fekt (GWP = 0). Auf Grund der
hohen Energieeffizienz ist
auch der Beitrag zum indirek-
ten Treibhauseffekt ver-
gleichsweise gering. Ammo-
niak ist bedingt brennbar. Ω
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